
Große Enttäuschung in der 
zweiten Verhandlung in der 
Tarifrunde für die Beschäftig-
ten im bayerischen KFZ-Ge-
werbe: Die Arbeitgeber ha-
ben uns wieder kein 
Angebot auf den Tisch ge-
legt. »Damit reizen sie die 
Geduld der IG Metall und der 
Beschäftigten aufs Maximale 
aus«, erklärt Bojidar Berem-
ski, Verhandlungsführer der 

IG Metall 
B a y e r n . 
»Jetzt erhöhen wir den Druck  
und intensivieren die Warn-
streiks. Die Beschäftigten 
brauchen dringend mehr 
Geld. Und auch Entlastung!«  
 
Über 2700 Beschäftigte be-
teiligten sich in Bayern bereits 
an Warnstreiks und Aktionen, 
um ihrer Forderung Nach-

druck zu verleihen: 6,5 Pro-
zent mehr Geld. Für Auszubil-
dende sollen die Vergütun-
gen überproportional um 170 
Euro steigen. Außerdem wol-
len wir eine Entlastungskom-
ponente, etwa in Form einer 
Wahloption zwischen Geld 
und Zeit. Hier aber blockier-
ten die Arbeitgeber.  »Obwohl 

die hohe Ar-
b e i t s b e l a s -
tung als einer 
der Hauptgrün-
de für einen Ar-
b e i t s p l a t z -
w e c h s e l 

genannt wird«, betont Bojidar 
Beremski. »Deshalb hat die 
Verhandlungskommission 
einstimmig beschlossen, von 
diesem Thema nicht abzurü-
cken.« 
 
Die Arbeitgeber spielen mit 
dem Feuer. Beremski: »Die 
Beschäftigten werden jetzt 
ihrem Ärger über die Blocka-
dehaltung Luft machen, da-
mit die Arbeitgeber uns in 
der nächsten Verhandlung 
ein anständiges Angebot 
auf den Tisch legen.«  Wir 
sind STARK – nur  mit Dir!   

TARIFNACHRICHTEN 
für die Beschäftigten des KFZ-Gewerbes 
Bayern | Ausgabe 3/2025

 ▸ Entlastungskomponente, z. B. 
Wahloption zwischen Zeit und Geld 
▸ Verhandlungsverpflichtung für 

ein gerechtes Garantieeinkommen

Weitere 

Themen

IG METALL 
Bezirk Bayern

ARBEITGEBER VERWEIGERN ANGEBOTWWIIRR    
EERRHHÖÖHHEENN  DDEENN  DDRRUUCCKK!!
WIR  
ERHÖHEN DEN DRUCK!

 ▸ 6,5 % höhere Entgelte 
▸ Überproportionale Erhöhung 

der Azubivergütungen um 170 €   
▸ Laufzeit: 12 Monate 

Unsere 

Forderung
ZENTRALER WARNSTREIK 

NÜRNBERG
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»Diese Verhandlung war ein Trauerspiel. Wir wollten eine Lösung 
finden, doch ohne Angebot der Arbeitgeber hatten wir ja noch 
nicht einmal eine Diskussionsgrundlage dazu. Die Kolleginnen 
und Kollegen buckeln Tag für Tag – und sind jetzt zu Recht 

sauer. Das werden sie jetzt auch auf der Straße deutlich 
zeigen! Marcus Neumann, BMW NL München

»WIR SIND SAUER – UND DAS ZEIGEN WIR AUCH!

STIMMEN ZUR 2. VERHANDLUNG
»WIR KÄMPFEN WEITER!
»Es ist enttäuschend, 
dass die Arbeitge-
ber blockieren und 
wieder kein Ange-
bot vorgelegt haben. 
So kann man keine 
Lösung finden. Unsere Kolleginnen 
und Kollegen brauchen dringend 
Entlastung. Für viele steht das 
Thema »mehr Zeit« ganz oben. 
Eines ist klar: Wir werden weiter 
kämpfen. Klein beigeben werden 
wir nicht! 
Tobias Steck, Schwaba Augsburg

»Kein Angebot der Arbeitgeber heißt: keine Wertschätzung. 
Unsere Forderung ist zukunftsorientiert und zeitgemäß. Denn 
wir müssen die Attraktivität unserer Branche dringend 
erhöhen – gerade auch mit Blick auf die Jugend. Wir sind 
kampfbereit. So wie die Arbeitgeber es noch nie gesehen 
haben. Peter Weizinger, Mercedes-Benz NL Neu-Ulm

»KEIN ANGEBOT HEISST: KEINE WERTSCHÄTZUNG!

Von nix kommt nix! 
Tarifverträge und die vereinbarten  
Tariferhöhungen sind rechtlich nur  
für Mitglieder der Gewerkschaft  
bindend! Deshalb jetzt noch schnell:  
igmetall.de/beitreten

 BILDER & FILM 
           bayern.igmetall.de 
      I    IGMetallBayern 

            @IGMetallBayern

Starke Warnstreiks

DAIMLER TRUCK WÜRZBURG

EMIL FREY SCHWEINFURT

MAN TRUCK & BUS NILKHEIM

ZENTRALER WARNSTREIK NEU-ULM

MAN TRUCK & BUS REGENSBURG

BMW NL MÜNCHEN

SCHWABA AUGSBURG

MERCEDES-BENZ NL MÜNCHEN
ZENTRALER WARN-
STREIK NÜRNBERG

MAHAG MÜNCHEN


